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Vegetationseinheiten
Breitblattrohrkolbenröhricht, Sumpfreitgrasried, Sumpfhelmkraut-Sumpfreitgras-Staudenflur, Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch,
Fadenseggenried, Sumpfreitgras-Fadenseggenried, Uferseggenried

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09195

Vermoorte Senke in ausgeräumter Ackerlandschaft mit Torfstichgewässer am Nordrand des Biotops. Vegetationsmosaik nach Verlandung 
von Torfstichen mit Degradationsstadien eines in Teilbereichen ehemals, und z.T. heute noch, mesotroph-sauren Moores. Sumpfreitgras und 
Breitblättriger Rohrkolben vorherrschend. Auf eutrophen Standorten Sumpfreitgrasried und sumpfreitgrasreiche Staudenfluren mit 
Sumpfhelmkraut und z.T. Breitblättrigem Rohrkolben sowie Rohrkolbenröhricht, in dem viel Blutauge vertreten ist. Im Ostteil kommen 
außerdem Igelkolben, Gem. Froschlöffel und viel Kleine Wasserlinse hinzu. Das Röhricht besiedelt vor allem flache Handtorfstiche und
Gräben, die zeitweilig Wasser führen. Östlich neben dem Torfstichgewässer wächst in einer flachen Senke ein Uferseggenried. In der 
Umgebung des Torfstiches hat sich Grauweidengebüsch angesiedelt. Vor allem südlich des Gewässers, aber auch im Ostteil des Biotops, 
auf nährstoffärmeren Standorten, kommen hundsstraußgras- und laubmoosreiche Sumpfreitgrasbestände vor. Dazu gesellen sich typische 
Arten der mesotroph-sauren Moore und ihrer Degradationsstadien wie Fadensegge, Blutauge, Gem. Wassernabel, Schmalblättriges 
Wollgras, Straußgilbweiderich, Gem. Gilbweiderich und Sumpfhaarstrang. Kleinflächig finden sich Fadenseggenriede eingestreut, in denen 
teilweise Sumpfreitgras stärker vertreten ist. 
Wegen der noch in Teilen vorhandenen Vegetation mesotroph-saurer Moore, die allgemein in der Region stark im Rückgang begriffen ist, 
wird die Unterschutzstellung des Biotops empfohlen sowie möglichst die Wiederherstellung des ursprünglichen Wasserregimes.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Typha latifolia

Salix cinerea Agrostis canina Carex lasiocarpa Lemna minor
Lysimachia vulgaris Potentilla palustris Scutellaria galericulata

Salix aurita Alisma plantago-aquatica Bidens cernua Calamagrostis epigejos
Carex canescens Carex elata Carex paniculata Carex riparia
Carex vesicaria Epilobium palustre Equisetum fluviatile Eriophorum angustifolium
Galium palustre Glyceria fluitans Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Polygonum amphibium Solanum dulcamara Sparganium erectum Urtica dioica
Viola palustris


